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RUF IM INTERNET

WEGEN FACEBOOK-EINTRÄGEN AUS 
DER SCHULE AUSGESCHLOSSEN 
Zwei Schüler wurden vorübergehend suspendiert und 
einer der Schule verwiesen, weil sie negative Facebook-
Einträge über einen Lehrer gepostet hatten. Die Betroffenen 
besuchten laut My Fox Atlanta die siebte Klasse (zwischen 12 
und 13 Jahre alt) der Chapel Hill Middle School. Den Kindern 
wurde eine Verletzung der Schulordnung in einem besonders 
schweren Fall vorgeworfen: „Fälschung, Falschdarstellung, 
Verheimlichung oder fälschliche Behauptung“ eines 
Fehlverhaltens durch einen Schulangestellten gegenüber 
einem Schüler. 

Alejandra Sosa erklärte, sie bedauere es, ihren Lehrer auf 
Facebook als „pädophil“ bezeichnet zu haben. Sie wurde für 
10 Tage vom Schulbesuch suspendiert. Alejandra erklärte: 
„Ich hatte nicht die Absicht, seinen Ruf zu ruinieren.“ 

HAPPY BIRTHDAY
Thessa, ein Mädchen aus Hamburg, wollte nur ein paar 
Freunde zu ihrer Geburtstagsparty einladen. Es erschienen 
jedoch ca. 1.500 Personen, worauf die 16-Jährige ihr Zuhause 
fluchtartig verließ. Thessa hatte die Datenschutzeinstellung 
ihrer Geburtstagseinladung nicht überprüft und die 
Veranstaltung war für alle Facebook-Nutzer sichtbar. In den 
Tagen vor der Party schnellte die Zahl der Anmeldungen 
auf über 15.000 Teilnehmer. Dies war ein erster Hinweis 
für Thessas Familie, was ihnen bevorstand. Die Familie 
sagte die Party ab und verständigte die Polizei. Trotz einer 
öffentlichen Bekanntmachung ließen sich die hartnäckigsten 
Partybesucher nicht abhalten. In der Nacht zu Thessas 
Geburtstag feierte eine große Menschenmenge in ihrer 
Abwesenheit vor ihrem Elternhaus. Im Laufe der Nacht 
wurden elf Personen vorübergehend festgenommen und ein 
Polizist wurde verletzt. 
 
 
 
 

BENÖTIGEN SIE  
AUSFÜHRLICHERE INFORMATIONEN?

Ausführlichere Informationen über das Insafe-Netzwerk: 
www.saferinternet.org

klicksafe:
www.klicksafe.de/themen/datenschutz

Über 85 % der Personalchefs geben an, eine Namenssuche von Stellenbewerbern im Internet durchzuführen. Es ist 
daher sehr wichtig für Ihr Kind, seinen Ruf im Internet zu schützen. Was wir im Internet posten, hat Auswirkungen 
auf unser öffentliches Ansehen. Nachfolgend finden Sie einige Beispiele für Online-Postings mit bösen Folgen:


